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EINSTEIN
Geniale Ideen werden im Thurgau schnell umgesetzt.

Der AARREENNEENNBBEERRGG ist das Kompetenzzentrum für Landwirtschaft im Thurgau. Dazu führt der
Arenenberg eine landwirtschaftliche Schule, einen Beratungsdienst und die Schul- und Versuchs-
betriebe am Arenenberg, in Güttingen und Tänikon. Für die Beratung im Gemüsebau suchen wir
ppeerr  11..  AAuugguusstt  22002233  ooddeerr  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg eine/n
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Pensum 80 - 100 %
������ �
�����
– Sie beraten und unterstützen die Gemüsebaubetriebe in produktionstechnischen Fragen
– Sie erarbeiten mit der Branche Lösungsstrategien für zukünftige Produktionsanforderungen
– Sie überwachen Schaderreger und leiten daraus Empfehlungen für die Praxis ab
– Sie leiten und betreuen Versuche und Projekte
– Sie organisieren und leiten Weiterbildungsveranstaltungen
– Sie vertreten den Gemüsebau in kantonalen und nationalen Gremien

����� �
	�
– Sie verfügen über einen Hochschulabschluss im Bereich Hortikultur, Agrarwissenschaften, Um-

weltwissenschaften oder vergleichbar
– Sie haben idealerweise Erfahrung im Pflanzenbau
– Sie schätzen die selbständige Arbeit im Team sowie mit Ansprechspartnern aus der Branche,

Forschung und Verwaltung.
– Sie arbeiten exakt, eigenverantwortlich und strukturiert
– Sie verfügen über gute Sozialkompetenzen, Diskretion, Planungs- und Organisationsfähigkeit

����������
Wir freuen uns auf eine engagierte und dienstleistungsorientierte Persönlichkeit, die Freude an
einer anspruchsvollen und vielseitigen Stelle mit viel Gestaltungsspielraum hat. Es erwartet Sie
eine verantwortungsvolle Aufgabe an der Schnittstelle zwischen Produktion und Markt. Ein attrak-
tiver Arbeitsplatz in wunderschöner Umgebung und zeitgemässe Anstellungsbedingungen runden
unser Angebot ab.

� �������� �����
�����������������������
Florian Sandrini, Leiter Beratung Pflanzenbau und Umwelt, T 058 345 85 17.

SSiinndd  SSiiee  iinntteerreessssiieerrtt?? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung. Den Link fin-
den Sie unter www.stellen.tg.ch.
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Zusammenarbeit als 
Schlüssel zum Erfolg

Henry Ford sagte einmal: «Zu-
sammenkunft ist der Anfang. 
Zusammenhalt ist ein Fortschritt. 
Zusammenarbeit ist der Erfolg.»
Dies ist eines meiner Lieblings­
zitate und leitet mich in meinem 
Handeln. Damit Zusammenarbeit 

gelingt, braucht es unter anderem ein Gefühl der 
Zugehörigkeit, eine offene Denkweise, Transparenz 
und Anpassungsfähigkeit. Doch wer will schon ange­
passt sein? Klingt doch irgendwie kleinkariert und 
niemand will sich verbiegen. Aber im Gegenteil: An­
passungsfähigkeit braucht es, um sich einerseits auf 
das Gegenüber einstellen und damit erfolgreich zu­
sammenarbeiten zu können; andererseits die stän­
dig neuen Herausforderungen meistern zu können. 
Durch die vielen inspirierenden Gespräche mit 
Landwirtinnen und Landwirten seit Beginn meiner 
Tätigkeit am Arenenberg erlebe ich die Anpassungs­
fähigkeit ausgeprägt in der Land- und Ernährungs­
wirtschaft.
Neue Herausforderungen lauern überall – auch am 
Arenenberg. Durch den sehr guten Zusammenhalt 
mit den Kolleginnen und Kollegen am Arenenberg 
ist die Basis für die Zusammenarbeit gelegt. Die 
klappt schon in vielem sehr gut, doch natürlich hat 
es noch Potenzial. Eine gute Zusammenarbeit ist ein 
wichtiger Erfolgsfaktor – gerade auch auf einem 
Landwirtschaftsbetrieb.
Anpassungsfähigkeit zeigen wir auch mit dem Are­
nenberger Tag, der nach vier Jahren Pause am 11. Juni 
2023 wieder stattfindet – anders, als früher – eben an 
neue Gegebenheiten angepasst. Wir freuen uns auf 
die Zusammenkunft mit Ihnen am Arenenberg, wo 
Zusammenhalt und Zusammenarbeit erlebt werden 
kann. 

Jack Rietiker, Geschäftsleiter Arenenberg
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Schaumann gehört zu den führenden europäischen Unternehmen in der Herstel-
lung und dem Vertrieb von hochwertigen Mineralfuttern, biologischen Siliermitteln, 
Futtersäuren sowie weiteren Spezialprodukten für die Tierernährung. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die Region Kanton Glarus,  
Zürcher Oberland, Teile im Kanton Schwyz und Kanton St. Gallen eine*n

Fachberater*In im Aussendienst /  
Fütterungsspezialist*In (60 – 100 %)

Ihre Aufgaben:
• Als Fütterungsspezialist bzw. Fachberater sind Sie die erste Ansprechperson für 

unsere Kunden rund um die Fütterung Ihrer Nutztiere.
• Sie betreuen und erweitern unsere Kundschaft in ihrem Verkaufsgebiet. 
• Sie erarbeiten kundenspezifische Fütterungskonzepte und begleiten deren  

Umsetzung.
• Mit dem Firmenfahrzeug besuchen Sie unsere Kunden in regelmässigen  

Abständen und liefern kleinere Mengen bis 500 kg direkt aus.

Ihr Profil:
• Sie sind kontaktfreudig und haben Interesse an einer selbstständigen und 

selbstbestimmten Arbeitsweise. 
• Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung im landwirtschaftlichen Bereich und 

bringen idealerweise praktische Erfahrung in der Beratung landwirtschaftlicher 
Betriebe und im Verkauf mit. 

• Sie interessieren sich für moderne Fütterungskonzepte und wollen Ihren Kunden 
einen Mehrwert bieten. 

• Mit selbstständiger Weiterbildung halten Sie sich auf dem aktuellen Wissens-
stand. 

• Sie sprechen die Sprache der Landwirte und sind im Umgang mit Computer und 
EDV-Lösungen erfahren. Zudem verfügen Sie über einen Führerschein Kat. B.

Kontakt:
H.W. Schaumann AG, Murgenthalstrasse 67b, 4900 Langenthal, Tel. 062 919 10 20 
Kontaktpersonen:
Thomas Brand, 079 275 34 21, thomas.brand@schaumann.ch; 
Albert Raymann, 079 366 89 93; www.schaumann.ch
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Mietgesuche
Empfehlungen

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

 Zu verkaufen	  Zu kaufen gesucht	  Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Raum Arbon: Unternehmen im 
Bereich Pflanzenzucht sucht 
Pachtflächen (1,0 – 3,0 ha) für 
Versuchsanbau. 

Verpächter wird bei Lohnarbeiten 
bevorzugt berücksichtigt.

Telefon: + 41 79 129 34 85 

86
64
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Hier hilft
Der Wert dieser Düngemittel übersteigt  
den Preis von RICOKALK deutlich: 
Bei Abholung CHF 15.– / t * 
Frankolieferung Schweiz CHF 33.– / t *

Die Kalkdüngung von 
RICOKALK enthält neben  
Kalk folgende wertvollen 
Düngestoffe:
• Phosphor
• Magnesium
• Stickstoff
• Schwefel

Jetzt RICOKALK bestellen bei RICOTER: 
Aarberg: 032 391 63 00, Frauenfeld: 052 724 71 20, RICOKALK.ch

WELLNESS FÜR IHRE BÖDEN –  
preislich attraktiv und vielseitig.

Aktuell für 

Stoppel- 

kalkung

2022_Inserat_Ricokalk_Thurgauer_Bauer_126x48mm.indd   22022_Inserat_Ricokalk_Thurgauer_Bauer_126x48mm.indd   2 11.04.22   11:0111.04.22   11:01
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Schluss mit Matsch 
und Schlamm bei

· Tränkestellen 
· Weideeingängen
· Ausläufen (Anbindestall)

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil 
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

ECORASTER
Bodenbefestigung

82514
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Empfehlungen

waelchli-ag.ch  062 745 20 40

Schleppschlauchverteiler

Mobile Separatoren

Warum zwei kaufen,  
wenn einer alles kann?

KompaktHydro

Gülletechnik

86
75
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Abenteuer.

SBB22_ThurgauerBauer_Ins_61x48.indd   1 28.06.22   15:13

Wo bieten Sie Ihre Stelle an?  
Warum nicht im «Thurgauer Bauer»?

fo
to

lia
.co

m

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Mit dem JA zur Umsetzung 
der OECD-Mindeststeuer 
bleiben die zusätzlich 
erhobenen Steuergelder der 
internationalen Grossun-
ternehmen in der Schweiz 
und in den Kantonen und 
werden nicht ins Ausland 
verschenkt.

Manuel Strupler
Nationalrat SVP

JA zur
OECD-Mindeststeuer
für multinationale
Unternehmen
oecd-mindeststeuer-ja.ch
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Das Chancenpaket – eine sinnvolle Investition  
in die Zukunft unseres Kantons 
Am 18. Juni 2023 stimmt die Thurgauer Bevöl-
kerung über die Verwendung der 127,2 Millio-
nen Franken aus der Ausgabe von Partizipa
tionsscheinen der Thurgauer Kantonalbank ab. 
Der Kanton will sie in 20 überzeugende und 
zukunftsweisende Projekte mit Strahlkraft in-
vestieren: das Thurgauer Chancenpaket.

Text und Bild: Komitee JA zum Thurgauer 
Chancenpaket

Die Projekte des Chancenpakets gehen aus einem 
Ideenwettbewerb hervor, welchen der Regierungsrat 
veranlasste. Dabei rief er die Thurgauer Bevölkerung 
auf, Projekte einzureichen, die einen Nutzen für die 
Allgemeinheit und auch für die kommende Genera­
tion stiften. Eine parlamentarische Kommission 
wählte darauf in einem transparenten Evaluations­
prozess sieben Gross- und 13 Kleinprojekte aus. Der 
Vorschlag der Kommission wurde mit einer überwäl­
tigenden Mehrheit der Stimmen vom Grossen Rat 
gutgeheissen (113 Ja zu 7 Nein).  

Positive und wertgenerierende Impulse  
für den ganzen Kanton 
Kommissionspräsident Kantonsrat Daniel Eugster ist 
überzeugt: «Die Investitionen in die Projekte gene­
rieren ein Mehrfaches an Wert und erhöhen die 
Standortattraktivität des Kantons.» Die Finanzierung 

erfolgt aus dem Erlös, der dem Kanton im Zuge der 
Ausgabe von Partizipationsscheinen durch die Thur­
gauer Kantonalbank zugeflossen ist, belastet den 
Staatshaushalt deshalb nicht und hat keine steuerli­
chen Auswirkungen. Alle Projekte tragen zudem mit 
Eigenmitteln zu ihrer Finanzierung bei. «Es ist eine 
einmalige Chance, die es zu packen gilt», so Daniel 
Eugster weiter. Wird die Vorlage abgelehnt, fliessen 
die Gelder in die Staatskasse und können nicht mehr 
für die Projekte eingesetzt werden. Diese betreffen 
Themenbereiche wie Gewerbe, Bildung, Kultur, Tou­
rismus, Energie und Natur sowie Soziales und Ge­
sellschaft. Örtlich sind sie über den ganzen Kanton 
Thurgau verteilt. 

Vielseitige Inhalte und Schaffen  
von Momentum 
Die sieben Grossprojekte zeigen beispielhaft, wie 
vielseitig und zukunftsgerichtet das Chancenpaket 
gestaltet ist: Der Berufsbildungscampus Ostschweiz 
führt die überbetrieblichen Kurse der Berufsbildung 
zusammen, um jungen Lernenden eine qualitativ 
hochwertige und arbeitsmarktnahe Berufsbildung zu 
ermöglichen. Mit dem Digital & Innovation Campus 
Thurgau entsteht ein Innovations- und Forschungs­
campus in Kreuzlingen, an dem in engem Austausch 
mit den Hochschulen der Region die Digitalisierung 
vorangetrieben und Innovationen entstehen kön­
nen. Der neue Markt Thurgau auf dem umgenutzten 

POLITIK

JA 
AM 18. JUNI! 

chancenpaket-tg.ch

20 ZUKUNFTSORIENTIERTE  
PROJEKTE IN EINEM PAKET. 
FÜR EINEN MODERNEN KANTON.

Ein JA zum Chancenpaket, 
heisst gemeinsam für einen 
modernen, überzeugenden 
Thurgau einzustehen.  
Darum trage ich es mit!
Brigitte Häberli-Koller — Ständeratspräsidentin
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Vorsichtsmassnahmen gegen die Vogelgrippe
Das Vogelgrippevirus grassiert weiterhin unter den Wildvögeln. Nach neusten Seuchenfällen bei 
Möwen erklärt das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) die gesamte 
Schweiz zum Beobachtungsgebiet. Es gelten Melde- und Aufzeichnungspflichten für Geflügelhal-
tungen, aber keine Stallpflicht. 

Text: Veterinäramt 

Aufgrund zahlreicher Fälle von Vogelgrippe bei Wild­
vögeln mussten diesen Winter und Frühling Tierhal­
tungen mit Nutzgeflügel besonders geschützt wer­
den. Das BLV hat im November 2022 flankierende 
Massnahmen angeordnet und diese mehrmals ver­
längert. Die Massnahmen hatten zum Ziel, den Kon­
takt zwischen Hausgeflügel und Wildvögeln zu un­
terbinden. Damit konnte eine Ausbreitung der 
Krankheit in Geflügelhaltungen weitestgehend ver­
hindert werden. 
Im Kanton Thurgau wurde seither die Vogelgrippe in 
keiner Geflügelhaltung festgestellt. Die Untersu­
chung von toten Wildvögeln zeigte jedoch, dass das 
Vogelgrippevirus von November 2022 bis März 2023 
auch in unserem Kanton vor allem bei Möwen gras­
sierte. Dann schien sich die Lage zu beruhigen. Am 
30. April 2023 konnten deshalb die schweizweit gel­
tenden Schutzmassnahmen zur Verhinderung von 
Vogelgrippefällen beim Hausgeflügel aufgehoben 
werden. 
Leider wurden schon wenige Wochen nach Auf­
heben der Schutzmassnahmen in heimischen Brut­
kolonien von Möwen im Neeracher Ried (ZH), in der 
Nähe von Rapperswil (SG) sowie am Pfäffikersee 
vermehrt Todesfälle bei Möwen beobachtet. Die La­
boruntersuchungen bestätigten den Verdacht: Vogel­
grippe! 
Da die Vögel während der Brutzeit vermehrt ortsge­
bunden sind, ist die aktuelle Risikoeinschätzung an­
ders als zu Zeiten des Vogelzugs, während welchem 
die Weiterverbreitung des Erregers besonders 
schnell vor sich geht. Dennoch hat das BLV entschie­
den, die gesamte Schweiz zum «Beobachtungsge­
biet» zu erklären. 

Ab dem 27. Mai 2023 bis zum 31. Juli 2023 gilt 
deshalb Folgendes: 

	− Geflügelhalterinnen und Geflügelhalter 
müssen ausgeprägte respiratorische 

Symptome (Atembeschwerden) bei Tieren 
in ihrer Geflügelhaltung, einen Rückgang 
der Legeleistung oder eine Abnahme der 
Futter- und Wasseraufnahme einer 
Tierärztin oder einem Tierarzt melden. 
Diese melden nach zusätzlicher fachlicher 
Beurteilung die Geflügelhaltung ggf. dem 
Veterinäramt.

	− Tierhalterinnen und Tierhalter, die 100 und 
mehr Stück Geflügel halten, müssen 
zusätzlich Aufzeichnungen zu umgestande-
nen Tieren und besonderen Krankheitsan-
zeichen machen.

Um besonders gefährdete Brutgebiete herum wer­
den zusätzlich Kontrollgebiete festgelegt, in welchen 
ein Ausstellungs- und Veranstaltungsverbot mit Ge­
flügel gilt. Der Kanton Thurgau ist hiervon momen­
tan nicht betroffen. 
Weitere umfassende Informatio­
nen und Empfehlungen zum The­
ma finden Sie auf der Homepage 
des BLV.

KANTON THURGAU

Geflügel darf ins Freiland, es gilt aber Beobach­
tungs- und Meldungspflicht. (Bild: Ursi Piechl)

Das Veterinäramt informiert

Vorsichtsmassnahmen gegen die Vogelgrippe

Das Vogelgrippevirus grassiert weiterhin unter den Wildvögeln. Nach neusten 
Seuchenfällen bei Möwen erklärt das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) die gesamte Schweiz zum Beobachtungsgebiet. Es gelten Melde-
und Aufzeichnungspflichten für Geflügelhaltungen, aber keine Stallpflicht. 

Aufgrund zahlreicher Fälle von Vogelgrippe bei Wildvögeln 
mussten diesen Winter und Frühling Tierhaltungen mit 
Nutzgeflügel besonders geschützt werden. Das BLV hat im 
November 2022 flankierende Massnahmen angeordnet und 
diese mehrmals verlängert. Die Massnahmen hatten zum 
Ziel, den Kontakt zwischen Hausgeflügel und Wildvögeln zu 
unterbinden. Damit konnte eine Ausbreitung der Krankheit in 
Geflügelhaltungen weitestgehend verhindert werden. 
Im Kanton Thurgau wurde seither die Vogelgrippe in keiner 
Geflügelhaltung festgestellt. Die Untersuchung von toten 
Wildvögeln zeigte jedoch, dass das Vogelgrippe-Virus von
November 2022 bis März 2023 auch in unserem Kanton vor 
allem bei Möwen grassierte. Dann schien sich die Lage zu 
beruhigen. Am 30. April 2023 konnten deshalb die 
schweizweit geltenden Schutzmassnahmen zur 
Verhinderung von Vogelgrippefällen beim Hausgeflügel
aufgehoben werden.
Leider wurden schon wenige Wochen nach Aufheben der 
Schutzmassnahmen in heimischen Brutkolonien von Möwen 
im Neeracher Ried (ZH), in der Nähe von Rapperswil (SG) sowie am Pfäffikersee vermehrt 
Todesfälle bei Möwen beobachtet. Die Laboruntersuchungen bestätigten den Verdacht: 
Vogelgrippe! 
Da die Vögel während der Brutzeit vermehrt ortsgebunden sind, ist die aktuelle 
Risikoeinschätzung anders als zu Zeiten des Vogelzugs, während welchem die 
Weiterverbreitung des Erregers besonders schnell vor sich geht. Dennoch hat das BLV 
entschieden, die gesamte Schweiz zum "Beobachtungsgebiet" zu erklären. 

Ab dem 27. Mai 2023 bis zum 31. Juli 2023 gilt deshalb Folgendes: 

- Geflügelhalterinnen und Geflügelhalter müssen ausgeprägte respiratorische 
Symptome (Atembeschwerden) bei Tieren in ihrer Geflügelhaltung, einen 
Rückgang der Legeleistung oder eine Abnahme der Futter- und 
Wasseraufnahme einer Tierärztin oder einem Tierarzt melden. Diese melden 
nach zusätzlicher fachlicher Beurteilung die Geflügelhaltung ggf. dem 
Veterinäramt.

- Tierhalterinnen und Tierhalter, die 100 und mehr Stück Geflügel halten, müssen 
zusätzlich Aufzeichnungen zu umgestandenen Tieren und besonderen 
Krankheitsanzeichen machen.

Um besonders gefährdete Brutgebiete herum werden zusätzlich 
Kontrollgebiete festgelegt, in welchen ein Ausstellungs- und 
Veranstaltungsverbot mit Geflügel gilt. Der Kanton Thurgau ist 
hiervon momentan nicht betroffen. 
Weitere umfassende Informationen und Empfehlungen zum Thema 
finden Sie auf der Homepage des BLV .

Geflügel darf ins Freiland, es gilt aber 
Beobachtungs- und Meldungspflicht. 
Bild: Ursi Piechl 
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Ist meine jüngere Ehefrau direktzahlungsberechtigt?
Ich werde nächstes Jahr 65 Jahre alt. Ist meine 
jüngere Ehefrau direktzahlungsberechtigt, 
wenn Sie den Betrieb weiterführt? Sie hat  
keine landwirtschaftliche Ausbildung.

Text: Fabienne Schälchli, Beraterin Gemeinschaften / 
Raumplanung, Arenenberg

Eine jüngere Ehefrau, welche den Betrieb weiterfüh­
ren möchte, ist unter gewissen Voraussetzungen di­
rektzahlungsberechtigt, wenn sie die Betriebsleitung 
übernimmt. Ein Verkauf, eine Verpachtung des Be­
triebes an die Ehefrau oder gar eine Anstellung zwi­
schen dem pensionierten Ehemann und der neuen 
Betriebsleiterin ist aus dem Blickwinkel der Direkt­
zahlungen nicht nötig. Wenn die Ehefrau während 
mindestens zehn Jahren auf dem Betrieb mitgearbei­
tet hat, kann sie den Betrieb weiterführen. Sie erhält 
dann Direktzahlungen, auch wenn Sie keine land­
wirtschaftliche Ausbildung abgeschlossen hat. Wenn 
die Ehefrau aber in den letzten zehn Jahren zu 100 % 
ausserhalb des Betriebes angestellt war, kann keine 
Mitarbeit auf dem Betrieb angerechnet werden. 

Bedingungen
Tritt die Ehefrau als neue Bewirtschafterin auf, muss 
sie folgende Bedingungen einhalten:

	− Sie meldet sich bei der AHV-Stelle als selbststän­
dig erwerbend an.

	− Sie gibt in der Steuerklärung ein eigenes 
Einkommen aus selbstständiger Erwerbstätigkeit 
an.

	− Das Agrarkonto lautet auf den Namen der 
Ehefrau. 

	− Alle Lieferanten und Abnehmer sind über den 
Bewirtschafterwechsel informiert.

	− Alle Rechnungen sind auf den Namen der 
Ehefrau adressiert.

	− Den Bewirtschafterwechsel beim Landwirtschafts­
amt melden. Am besten bis im November des 
Vorjahres, damit das Landwirtschaftsamt die 
Agate-Zugangsdaten vorbereiten kann. 

FRAGE AN DIE BETRIEBSBERATUNG

Fragen an die Betriebsberatung 
Die Beraterinnen und Berater vom Team Betrieb 

und Familie des Arenenberg beantworten 
täglich Fragen von Bäuerinnen und 

Bauern. Die angesprochenen The­
men sind vielfältig und betreffen 
Anliegen von A wie AHV bis Z wie 
Zusammenarbeit. Häufige The­
men sind das bäuerliche Boden­

recht, Ehe- und Erbrecht, Finanzen, 
Gemeinschaften, Pachtrecht, Preise 

oder Raumplanung. In einer losen Folge 
geben wir im «Thurgauer Bauer» Einblick in Ant­
worten zu Fragen, die häufig gestellt werden.

Fabienne Schälchli, Arenenberg

Haben Sie selber Fragen zu Betriebswirt-
schaft, Recht, Familie oder Haushalt? 
Stellen Sie Ihre Fragen an das Team Betrieb und 
Familie per Telefon oder Mail. Gerne beantwor­
ten wir Ihr Anliegen persönlich und veröffent­
lichen eine Auswahl der häufigsten Fragen in 
anonymer Form im «Thurgauer Bauer».
Sie erreichen uns telefonisch über das Beratungs­
zentrum, Telefon 058 345 85 00, oder per Mail 
an beratung.arenenberg@tg.ch. 
Die direkten Kontakte zu den Beraterinnen und 
Beratern sind online auf www.bbz-arenenberg.ch 
unter Beratung Landwirtschaft, Betriebsberatung, 
zu finden.
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	− Bei der Betriebsdatenerhebung im Februar 
muss die Ehefrau als Betriebsleiterin genannt 
werden.

Da der Ehemann Eigentümer der Fahrzeuge und 
Maschinen bleibt, macht es Sinn, mit der Versiche­
rung zu klären, wie es sich nach dem Bewirtschafter­
wechsel in einem Schadenfall verhält. Ebenso wie 
der Ehemann, erhält auch die Ehefrau Direktzahlun­
gen bis und mit demjenigen Jahr, in welchem sie 65 
Jahre alt wird.

Verpächter informieren
Der Bewirtschafterwechsel auf die Ehefrau hat pacht­
rechtliche Auswirkungen. Wenn die Ehefrau Grund­
stücke weiterpachten möchte, welche bisher der 
Ehemann in Pacht hatte, muss sie dies dem Verpäch­
ter schriftlich mitteilen. Wir empfehlen dem pensio­
nierten Betriebsleiter und seiner Ehefrau, gemein­
sam die Verpächter aufzusuchen und ihnen die 
schriftliche Mitteilung persönlich abzugeben, dass 
die jüngere Ehefrau das Grundstück bis zu ihrer Pen­
sionierung noch weiterbewirtschaften möchte.

FRAGE AN DIE BETRIEBSBERATUNG
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Klimaschutzgesetz: Auf(s)bau auf Bewährtem – kein 
Blindflug mit Festlegung von Theorien in ein Gesetz
Die Initiative zu diesem Gesetz basiert auf der Glet­
scher-Initiative aus der Allianz links-grün,die z.B. 
auch Treiber der Vorlagen Tierhaltungs,- Massentier­
haltungs-Initiative waren, die zum Glück auch für die 
Landwirtschaft, massiv abgelehnt wurden.
Ganz direkt gäbe es vorläufig keine verbindlichen 
Klimaziele für die Landwirtschaft. Aber mit diesen 
Initianten im Hintergrund, es hat auch Strom-Lobby­
isten dabei, wird der Druck steigen, fast alle Bereiche 
mehr und mehr auf elektrische Energie umzurüsten.
Der Strommangel und deren Verteuerung sind vor­
programmiert. Utopisch sind die Ziele auch für die­
sel- oder benzinbetriebene Autos, Lastwagen oder 
auch Traktoren. Anstatt zweigleisig zu fahren, Steige­
rung des Anteils an elektrisch betriebenen Fahrzeu­
gen, was ja gut ist, versucht man, bis 2030 die Pro­
duktion von fossil betriebenen Fahrzeugen 
einzustellen. Das sind schlicht und einfach unrealisti­
sche Vorstellungen. Man führe sich einmal vor Au­
gen, wie viel mehr Strom allein das benötigen wür­
de.
Alle Massnahmen zum Klimaschutz müssten nicht 
nur von der Schweiz, sondern auch von vielen ande­

ren Ländern eingehalten, nicht nur versprochen wer­
den. Unser Musterknabendasein bringt auch hier 
wenig. Beispiel Lebensmittelimporte: gleich lange 
Spiesse, d.h. Kontrolle von Pestizid- und Dünger­
grenzwerten. Solar-Panels: Sehr viele kommen im­
mer noch aus China. Für die Produktion dieser wird 
immer noch sehr viel Kohle aus Australien einge­
führt. Das ist sehr störend.
Als Landwirt, der sich auch als Produzent von Le­
bensmitteln sieht, sehe ich grosse Gefahren bei der 
Umsetzung dieser Initiative. Durch alle geforderten 
Massnahmen wird unsere Produktion nochmals 
massiv teurer. Die links-grüne Connection begrüsst 
das, mit ihrem Ziel, in der Schweiz nur noch Blumen­
wiesen zu haben und billige, qualitativ schlechtere 
Lebensmittel zu importieren.
Mit einem Nein zu diesem Gesetz bekämpfen wir 
nicht den Klimaschutz, sondern wir wollen ein ge­
ordnetes Vorgehen in einer für die Menschheit wich­
tigen Sache erreichen.

Hans Stark, Neukirch an der Thur, 
Landwirt und Kantonsrat SVP

AUS UNSEREM LESERKREIS

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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Auf einem Versuchsfeld in Egnach werden die 
neuen Biodiversitätsfördermassnahmen (BFF) 
im Ackerbau praktisch erprobt. Speziell, wel-
che Getreidesorten sich für den Anbau in wei-
ten Reihen am besten eignen. Das Feld ist gut 
beschriftet, öffentlich und kann jederzeit frei 
besucht werden.

Text und Bilder: Trudi Krieg

Pflanzenschutzberater Pius Fleischmann betreibt in 
Zusammenarbeit mit der Omya (Schweiz) AG und 
Otto Hauenstein ein 6 ha grosses Versuchsfeld, auf 
welchem im letzten Herbst 20 verschiedene Getrei-
desorten (Weizen, Gerste und Dinkel) gesät wurden. 

Die einzelnen Parzellen sind 30 a gross, 9 m breit 
und 340 m lang. Die Vorfrucht war Körnermais und 
Raps, wobei das Maisstroh untergehackt wurde. Im 
Verrottungsprozess entzieht Maisstroh dem Boden 
Stickstoff. Das ergibt besonders für Dinkel, der eher 
nährstoffarmen Boden braucht, eine gute Ausgangs-
lage. Andere Felder wurden mit Schweinegülle ge-
düngt. An einer Führung zeigte Pius Fleischmann 
Beratern, Personen aus der Forschung und dem 
Lehramt und Medienvertretern, wie das Feld jetzt 
dasteht, und berichtete aus der Entstehung und Ent-
wicklung.

Von der Idee zur Tat
Im August des letzten Jahres äusserte Pius Fleisch-
mann erstmals konkrete Pläne für ein Demo-Feld. 
Jürg Schoch stellte ihm verdankenswerter Weise das 
Land für eine zweijährige Pacht zur Verfügung. An-
fang Oktober wurde das Feld gepflügt und noch im 
gleichen Monat 7 Sorten Wintergerste, 8 Sorten Win-
terweizen und 5 Sorten Dinkel gesät, immer unter 
ziemlich nassen Bedingungen. Die Nässe machte 
auch im Frühjahr bei der Bearbeitung zu schaffen. 
Trotzdem stehen die Felder jetzt gut da. Die einzel-
nen Parzellen sind gut beschriftet mit Sortenangabe, 
Saattermin, Saatmenge, Dünge- und Pflegemass-
nahmen usw. Zwischendurch zeigt ein kurzer Null-
streifen, auf welchem gar nichts gemacht wurde, wie 
ein Feld dann aussehen würde. Da schiesst das Klet-

BIODIVERSITÄT

Demo-Feld: Getreideanbau in weiten Reihen in Egnach

Das Demo-Feld ist mitten im Landwirtschaftsgebiet 
der Gemeinde Egnach.

Pius Fleischmann informiert vor Ort.
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tenlabkraut oben aus bei den Halmen und verdrängt 
die Kultur. Im Demo-Feld wurden Herbizide gezielt 
eingesetzt. Auf den Einsatz von Fungiziden, Insektizi-
den und Wachstumsreglern wurde verzichtet, denn 
so werden die Sorteneigenschaften auf die Anfällig-
keit von Krankheiten und Standfestigkeit am besten 
ersichtlich. 

Sommerraps
Raps wird in der Regel als Winterraps im Herbst aus-
gesät. Durch das Wegfallen von diversen Insektizi-
den und der Saatgutbeizung ist die Bekämpfung von 
Erdflöhen und Stängelrüsslern kaum mehr möglich. 
Daher säte Pius Fleischmann als Versuchsfläche am 
7. März Sommerraps aus. Dieser Raps ist nicht so 
ertragreich, sollte aber der Problematik von Erdflö-
hen und Stängelrüsslern ausweichen können. 
Die Kultur entwickelt sich aufgrund der nassen und 
kalten Witterung in diesem Frühjahr nicht ganz 
wunschgemäss. Erdfloh und Stängelrüssler verur-
sachten keine Probleme. Jedoch der Druck vom 
Rapsglanzkäfer ist aktuell sehr gross.

Wettereinflüsse
Die nasse und kalte Witterung betrifft auch im De-
mo-Feld die Getreidekulturen. So sind diverse Krank-
heitsbilder erkennbar. Pflanzenbauberater Paul Leu 

BIODIVERSITÄT

Die neu ausgerichtete Agrarpolitik legt fest, dass 
ab dem 1. Januar 2024 alle Betriebe die Biodi-
versitätsförderflächen (BFF) neu in die Ackerflä-
chen integrieren müssen. Bis anhin wurden die 
BFF meistens in Wiesen und Weiden mit Aufla-
gen zu Düngung und Schnittzeitpunkt sowie mit 
Hochstammbäumen und Strukturelementen er-
füllt. Die Ackerflächen dienten grundsätzlich der 
Versorgungssicherheit und wurden produktiv 
genutzt. Neu müssen Betriebe mit mehr als 3 ha 
offener Ackerfläche 3,5 % der gesamten Acker-
fläche als BFF nutzen. Eine Möglichkeit, diese 
Vorgaben umzusetzen, ist die Saat von Getreide 
in weiten Reihen, welche zu 50 % anrechenbar 
ist. Dabei bleiben mindestens 40 % der Anzahl 
Reihen über die Breite der Sämaschine ungesät. 
Dadurch entstehen sogenannte Hasengassen. 
Durch diese Massnahme sollen besonders für 
die selten gewordenen Feldhasen und Feldler-
chen optimale Lebensräume geschaffen wer-
den. Eine weitere Möglichkeit zur Erreichung der 
3,5 % ist die Anlage von Buntbrachen, Rotations-
brachen sowie Nützlingsstreifen. Die Thurgauer 
Landwirte haben sich über die Umsetzung in-
tensiv informiert. 

Fachleute schauen genau hin und entdecken hier 
den selten gewordenen Halmbruch.

So sehen Hasengassen im Ackerfeld aus.
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Für das Halbgefrorene:
500 g Erdbeeren
1 P. Vanillezucker
4 EL Rohzucker
½ Zitrone Saft
2,5 dl Vollrahm

Zubereitung:
Meringues: Backofen auf 100 °C vorheizen. Eiweiss 
steifschlagen. Die Hälfte Zucker dazugeben, weiter-
schlagen, bis die Masse schön glänzt und fester wird. 
Restlichen Zucker kurz unterrühren. Maisstärke und 
Puderzucker mischen und dazusieben. Vorsichtig 
darunterziehen. Mit dem Spritzsack acht Meringues 
auf ein mit Backpapier belegtes Blech formen. Me-
ringues werden bei leicht geöffneter Backofentür 
(Kelle einklemmen) ca. 2 Stunden getrocknet. Da-
nach Backofen ausschalten und die Meringues bei 
leicht geöffneter Türe eine Stunde abkühlen lassen.

Halbgefrorenes: Erdbeeren rüsten, verkleinern 
und pürieren. Den Schlagrahm steifschlagen. Alle 
Zutaten mit dem Erdbeerpüree mischen. In Förm-
chen abfüllen und tiefkühlen. Nach ca. 2 Stunden (je 
nach Grösse der Form) ist das Halbgefrorene fertig.

Tipp: Ausserhalb der Erdbeersaison eignen sich jeg-
liche anderen Beeren für dieses Halbgefrorene oder 
auch Zwetschgen, Pflaumen und Mirabellen.

Ämmitaler Zibelechueche  
(Emmentaler Zwiebelkuchen/-wähe)

Zutaten:
1 Kuchenteig für eine runde Backform (30 cm)  
oder selbst gemachter Kuchenteig
600 g Zwiebeln
2 Lauchzwiebeln
100 g Speckwürfel
100 g Emmentalerkäse
4 Eier
2 dl Weisswein
2 dl Halbrahm
2 EL Maisstärke
Muskat, frisch gerieben
½–1 TL schwarzer Pfeffer
½–1 TL Salz

Zubereitung:
Den Backofen auf 220 °C Umluft vorheizen. Den 
Kuchenteig in eine gefettete Form geben. Die Zwie-
beln halbieren und in dünne Scheiben schneiden. Die 
Lauchzwiebeln in feine Ringe schneiden. Den Em-
mentaler mit der Röstiraffel raffeln. Zwiebeln, Lauch-
zwiebeln, Speckwürfel und Emmentaler mischen und 
auf dem Teig verteilen. Aus den restlichen Zutaten  
einen Guss zubereiten und diesen gut verquirlen. 
Den Guss über den Kuchen giessen. Während ca. 
35 Minuten auf der untersten Rille des Ofens backen.
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Würfel-Sudoku
Trage in jedes Kästchen ein 
Symbol ein. In jeder Spalte  
und Zeile darf das Symbol  
nur einmal vorkommen. 

Lösung von:
Wörter-Chaos,  
aus Nr. 21

Kinderecke

WÖRTER-CHAOS  
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�� �� ��    P F E R D    RFDEP    
     O F F E R T E   FFETROE    
�� �� ��   F I N G E R    GRNIFE    
�� �� ��   A N F Ä N G E R  ÄRGEFANN    
�� ��     G E S T E R N  STNERGE    
�� ��    E S S E N     SSNEE    
�� �� L I C H T E R      TREHCIL    
�� �� ��  T I E R E      ERIET    
   A B E N D S      NDESBA    

 

Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels Nr. 21  
vom 26. Mai 2023	 Das Lösungswort heisst: PFLUGBAUM
Die Gewinnerin eines Thurgauer Geschenkharasses heisst: Céline Brühwiler, 8577 Schönholzerswilen.
Wir gratulieren und wünschen viel Spass.
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 7. Juni 2023, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Im Arenenberger Bistro Louis Napoléon geniessen die Gäste herzhaft-feine Küche mit  
Blick auf das berühmte Napoleonschloss. Die Küche hat sich dem Credo «Saisonal, regio-
nal – immer frisch» verschrieben und ist kulinarischer Partner von Slow Food Ostschweiz. 

raetsel ch_25_22.pdf   1   09.06.22   14:44

Weitere Informationen: https://arenenberg.ch/
gastronomie/bistro/ oder www.arenenberg.ch

Gewinnen Sie 

diese Woche einen 

Bistro-Gutschein  

im Wert von  

Fr. 50.–.
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FÜR DIE LANDFRAUEN

Die Landfrauen Affeltrangen-Zezikon  
und Umgebung an der Gala 
Text und Bilder: Landfrauen Affeltrangen-Zezikon und Umgebung

Die Mitglieder haben �eissig verschiedene Guetzli gebacken und Früchte getrocknet. Beim lustigen Zu-
sammensein wurden die Produkte ansprechend verpackt und mit dem Logo der Landfrauen versehen. 
Während zwei Tagen konnten die Besucher der Gala (Gewerbeausstellung Lauchetal) am wunderschön 
eingerichteten Marktstand beim Glücksrad versuchen, einen der verschiedenen Preise zu gewinnen. Pas-
send zum Muttertag gab es am Sonntag auch Rosen.
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Wyfelder Fritig
Am 5. Mai 2023 war es endlich wieder so weit 
und der erste Wyfelder Fritig im Jahr 2023 
ging bei wechselhaftem Wetter, jedoch bei 
bester Stimmung über die Bühne. 

Text und Bild: Landfrauen Weinfelden

An diesem Freitagabend durften sich die Landfrauen 
Weinfelden als Verein präsentieren und neue Mit-
glieder werben. Am Stand vor dem Ka�ee & Bar Fa-
mos verteilten sie selbst gemachte Mini-Mu�ns und 
Flyers an die Bevölkerung. Es kamen viele interes-
sante Gespräche zustande. Vor allem die Frage, ob 
man denn Bäuerin sein müsse, um beitreten zu kön-

nen, wurde immer wieder gestellt. Dies konnte mit 
einem lachenden Nein und einer liebevollen Erklä-
rung über den Sinn und Zweck des Vereins beant-
wortet werden.
Die Landfrauen Weinfelden bedanken sich für die 
vielen o�enen und herzlichen Gespräche und freuen 
sich über neue Mitglieder.
An dieser Stelle auch ein grosses Dankeschön an 
Martina Schenk, Inhaberin Ka�ee & Bar Famos in 
Weinfelden.

FÜR DIE LANDFRAUEN

Die Vorstandsfrauen Irene Eschenmoser, Susanne 
Brenner, Susann Krauer und Bea Brauchli (v.l.).

THURGAUER LANDJUGEND

Landjugend Seerücken auf dem Kronberg
Viele Mitglieder der Landjugend Seerücken er-
lebten ein abwechslungsreiches Wochenende. 
Sie wanderten auf den Kronberg und genossen 
die gemeinsame Zeit. Ein Erlebnisbericht.

Text und Bilder: Bianca Gaupp

Bereits am Mittwochabend trafen wir uns zu einem 
gemütlichen Nachtessen, bevor es dann am Don-
nerstag auf den Kronberg ging. Auf dem Weg nach 
oben streiften wir nicht nur durch nasse Wiesen, be-
wohnte Kuhweiden, oder Nebelfelder, nein, wir 
machten sogar nochmals Bekanntschaft mit ein biss-
chen Schnee, mehr als erwartet. Im Bergrestaurant 
gab es dann die wohlverdiente Mittagsstärkung, be-
vor es im Verlaufe des Nachmittages mit der Luftseil-

bahn wieder ins Tal hinunter ging. Im Anschluss an 
den Wanderaus�ug reisten wir zurück in den Thur-
gau. Zwei Mitglieder waren bereits �eissig, und so 
wurden wir am Abend mit einem feinen Pizza-
plausch im gemütlichen Garten verwöhnt. 

Einblick in die Abläufe 
Am Freitagmorgen besuchten wir die Migros-Frische-
plattform in Zürich. Wir waren erstaunt, wie viele Mar-
ken zur Genossenschaft Migros Zürich gehören und 
wie die Entstehungsgeschichte der heutigen Migros 
ihren Lauf nahm. Wir erhielten einen Einblick in den 
Ablauf der Produkteanlieferung und -auslieferung so-
wie ins Lager und in die grosse Recyclingumgebung. 
Mit vielen Informationen und Eindrücken ging es nach 
dem Mittagessen in die Umweltarena. Das Probefah-
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THURGAUER LANDJUGEND

ren der vielen Zweiradfahrzeuge von heute und frü-
her weckte das Kind in uns. Als Höhepunkt wurden 
auf einer Spritztour Elektroautos auf ihre Beschleuni-
gungskraft getestet. Wir durften auch viel Interessan-
tes rund um das Thema Umwelt, Recycling, Gebäu-
debau erfahren. Traditionell liessen wir den Abend 
im Restaurant Jochental und einem Besuch bei der 
Jubiläumseiche ausklingen. 

Glasi und Aareschlucht
Am Wochenende stand der zweitägige Aus�ug nach 
Brienz ins Berner Oberland auf dem Programm. 
Neun Personen begaben sich auf eine Entdeckungs-
reise durch die Glasi Hergiswil – die letzte Glas
manufaktur der Schweiz. Am Nachmittag folgte ein 
Abstecher nach Flüeli-Ranft, bevor es weiter zur 
Aareschlucht ging. Natürlich durfte etwas Action 
nicht fehlen, und so folgte nach der Besichtigung des 

Reichenbachfalls die Monstertrotti-Abfahrt mit ganz 
viel Spass. 
Am nächsten Morgen weckten zwei kühne Seerügg-
lerinnen ihre Geister mit einem erfrischenden Bad 
im 10 °C kühlen Brienzersee. Der Besuch der Beatus-
Höhlen war ein grossartiges Naturspektakel. Zum 
Schluss unseres Aus�uges wurde der Ballenberg mit 
einem Foxtrail entdeckt. Die Zeit verging wie im Flu-
ge und bald schon reisten wir mit vielen Erlebnissen 
nach Hause. Herzlichen Dank an die Organisatoren, 
es war toll.

Falls auch du Interesse an unseren Aus�ügen 
und Aktivitäten hast, darfst du uns gerne online 
auf https://seerüggler.landjugend.ch/ besuchen.
Wir freuen uns über jeglichen Zuwachs!
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Flurumgang zur Umsetzung von  
Biodiversitätsförderflächen
6. Juni 2023, 19.00 Uhr, Swiss Future Farm (Tänikon)

Programm:
19.00 Uhr 	 Begrüssung und Gruppeneinteilung 
19.20 Uhr 	 Präsentation an den Posten
20.45 Uhr 	 Abschluss mit Wurst und Getränk 

Posten A: Nützlingsstreifen  
Anhand eines neu angelegten Nützlingsstreifens werden die Voraussetzungen für diese BFF präsentiert 
und diskutiert, welche Standorte sich für einen Nützlingsstreifen eignen. 
Daniel Fröhlich und Florian Sandrini (Arenenberg) 

Posten B: Weizen in weiter Reihe / Buntbrache
Die Ergebnisse des letztjährigen Versuchs von Weizen in weiter Reihe werden präsentiert. Zusätzlich wur-
de der Versuch dieses Jahr mit zwei Reihenabständen (12,5 und 15 cm) gesät und eine Bandbehandlung 
wird demonstriert. Die Anforderungen an eine Buntbrache sowie der geeignete Standort und die Pflege 
für dieses Element werden an der angelegten Buntbrache aufgezeigt.  
Anna Brugger (Arenenberg) und Roman Gambirasio (GVS Agrar AG)

Posten C: Extensive Wiese mit Qualitätsstufe 2
Auf der SFF wurden schon auf verschiedenen Parzellen artenreiche Heuwiesen («Blumenwiesen») ange-
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Die Teilnahme ist kostenlos. www.junglandwirte.ch www.vtgl.ch

Partner

Organisator

JULA Sommeranlass
Paktische Tipps zur Umsetzung der 3.5 % BFF in der OAF

Montag, 12. Juni 2023, 19.30 Uhr

Rahmenbedingungen
Gesetzgebung der 3.5 % BFF

 Anna Brugger, Arenenberg 

Verpflegung:
Festwirtschaft mit Wurst und Getränken

Ort:
Urban und Nadine Dörig
Domäne St. Katharinental
St. Katharinental 16
8253 Diessenhofen

Anwendung in der Praxis
Mit Flurrundgang

 Urban Dörig

Geführte Wanderung:

Schönster Wasserfall im Alpstein
Der Verein Thurgauer Wanderwege lädt am Freitag, 9. Juni 2023, zu einer geführten Wande­
rung von rund 5 Stunden Marschzeit ein. Die Wanderung beginnt auf der Schwägalp, Talsta­
tion Schwebebahn, Treffpunkt um 09.15 Uhr. 

Diese erlebnisreiche Wanderung startet auf der Passhöhe der Schwägalp und führt zur Potersalp. Zum 
Leuenfall geht es über die Berneregg weiter abwärts. Ein schmaler Pfad führt in das Tal zum imposanten 
Leuenfall, wo sich der Berndlibach schäumend 34 Meter in die Tiefe stürzt.
Weiter geht es auf schattigen Waldwegen bis zur malerischen Ahorn-Kapelle. Die schöne Wallfahrtskapel-
le und mit der Aussicht auf die mächtigen Nordwände des Alpsteins ist der Ort für die Mittagsrast. Nach 
Sittertal folgt die Wanderung der Sitter bis nach Appenzell, dem Endpunkt der Tour.
Die Teilnahme steht allen offen, eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.thurgauer-wanderwege.ch/wanderungen. Auskunft über die Durchfüh-
rung erteilt am Vortag ab 14 Uhr das Wandertelefon 052 224 78 03.

Gut gibts die Thurgauer Bauern.
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AGENDA

Juni 2023
Samstag, 4 Juni
Tag der offenen Bauerngärten
10.00 – 16.00 Uhr, Bauerngarten-Route 
Thurgau. www.bauerngartenroute.ch

Montag, 5. Juni
Öffentliche Führung: Demo-Feld für 
die neuen BFF auf Ackerflächen
19.00 – 20.30 Uhr, Thurgauer Apfelweg in 
Egnach. Einfahrt vis-à-vis Romanshorner-
strasse 100, 9322 Egnach.

Dienstag, 6. Juni
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Donnerstag, 8. Juni
Vorstandsreise ins Appenzellerland
Ganzer Tag, Einladungen werden direkt 
verschickt, Thurgauer Landfrauenverband

Sonntag, 11. Juni
Arenenberger Tag 2023
10.00 – 17.00 Uhr, Arenenberg,  
8268 Salenstein. Programm:  
www.arenenberg.ch/arenenbergertag

Montag, 12. Juni
Jula-Sommeranlass
19.30 Uhr, Urban und Nadine Dörig, 
St. Katharinental 16, 8253 Diessenhofen. 
Paktische Tipps zur Umsetzung der 3,5 % 
BFF in der OAF. Mit Festwirtschaft,  
Komission Junglandwirte Thurgau

Mittwoch, 14. Juni
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Mittwoch, 14. Juni
Witfrauentag
Stelzenhof, Weinfelden, 
Thurgauer Landfrauenverband

Donnerstag, 15. Juni
Öffentliche Führung: Demo-Feld für 
die neuen BFF auf Ackerflächen
19.00 – 20.30 Uhr, Thurgauer Apfelweg in 
Egnach. Einfahrt vis-à-vis Romanshorner-
strasse 100, 9322 Egnach.

Juli 2023
Dienstag, 4. Juli
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

August 2023
Dienstag, 8. August
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 9. August
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Freitag, 18., bis Sonntag, 20. August
Ausstellung AgriEmotion –
Am Puls der Landwirtschaft
Swiss Future Farm, 8356 Tänikon
www.agriemotion.ch

September 2023
Dienstag, 5. September
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Samstag, 30. September
Schafschau
Markthalle Sangen, Weinfelden,  
Schafzuchtverein Oberthurgau 

Oktober 2023
Mittwoch, 4. Oktober
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Dienstag, 10. Oktober
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

November 2023
Dienstag, 7. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Dezember 2023
Dienstag, 5. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 6. Dezember
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

   Aktuelle Kurse und Veranstaltungen:
	     Wöchentlich im «Thurgauer Bauer»



Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.bbz-arenenberg.ch 

KURSAGENDA
KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde­

schluss
Arenenberger Ackerbautre� –  
klimafreundliche und  
bodenschonende Landwirtschaft 
Ort: Gutsbetrieb Brunnegg, Kreuzlingen

02.06.2023 09.15 – 13.00kostenlos Daniel Nyfeler ohne 
Anmeldung

Biodiversitätsförder�ächen auf der 
o�enen Acker�äche – Flurumgang 
auf der SFF  
Ort: Swiss Future Farm, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen

06.06.2023 19.00 – 20.45kostenlos Anna Brugger ohne 
Anmeldung

BARO-Flurgang 
Ort: Biohof Wälchli in Bürglen

09.06.2023 ab 19.30 kostenlos Daniel Fröhlich ohne 
Anmeldung

Arenenberger Tag 
Ort: Arenenberg

11.06.2023 10.00 – 17.00kostenlos Arenenberg ohne 
Anmeldung

Flurgang zu verschiedenen 
Körnerleguminosen 
Ort: Arenenberg 8, Salenstein

27.06.2023 19.00 – 22.00kostenlos Stephanie Schaz 13.06.2023

Mutterkuhstamm 
Ort: Mark und Moni Graf, Waldau 4, 
8575 Istighofen

30.06.2023 ab 19.00 kostenlos 
exkl. Konsumation

Fabienne  
Schälchli

19.06.2023

Neu Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.tg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 |  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde­

schluss
Dessertträume aus Schweizer 
Saisonfrüchten

23.06.2023 13.00 – 17.0098.– Gabriella Röhli 09.06.2023

Die bunte Welt der Süsskarto�el24.06.2023 09.30 – 14.00107.– Judith Shoukier 10.06.2023

Burger und Co. 01.07.2023 13.00 – 17.00 95.– Annegret Wolfer 17.06.2023

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 00 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IIM FOKUS: MUTTERKUHSTAMM
Der traditionelle Thurgauer Mutterkuhstamm �ndet dieses Jahr bei Mark und Moni Graf in Istighofen statt. Die Gastgeber halten 
rund 16 Mutterkühe der Rassen Grauvieh und Pustertaler Sprinzen und produzieren Natura Veal. Nach der Betriebsvorstellung 
durch das Betriebsleiterpaar hält Matthias Koller vom Arenenberg einen Vortrag zum Thema «Wie halte ich meine Wiesen �t?». 
Mutterkuh Schweiz wird über Aktualitäten von Markt und Politik berichten. Die Hofbeiz lädt zum geselligen Beisammensein ein.

Zeit	� Freitag, 30. Juni 2023, Eintreffen der Gäste ab 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Ort	� Mark und Moni Graf, Waldau 4, 8575 Istighofen
Leitung	� Fabienne Schälchli, Beraterin Tierhaltung,  

Gemeinschaften / Raumplanung, Arenenberg,  
Telefon 058 345 85 39, fabienne.schaelchli@tg.ch

Kosten	� kostenlos
Anmeldung	� bis 19. Juni 2023 an Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8, 

8268 Salenstein, Telefon 058 345 85 00, E-Mail:  
kurse.landwirtschaft@tg.ch oder online: www.arenenberg.tg.ch
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2023

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022
SGD-A

2.50

3.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Der QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt war ausgegli-
chen. Normale, mittlere Angebote standen einer ent-
sprechenden Nachfrage gegenüber.

Diese Woche
Der angestrebte Mehrpreis auf unterdurchschnittli-
chem Niveau ist nicht realisiert. Eine mittlere bis knapp 
mittlere Nachfrage steht einem entsprechenden Ange-
bot gegenüber.

Die Fachkommission Markt nimmt den Preis von 
3.60  Franken/kg  SG ab 26.  Mai 2023 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: variabel

Abgehende Mutterschweine
Weiterhin unbefriedigende Situation. Knapp mittlere 
Angebote, ungenügende Nachfrage und tiefe Preise. 

Jager
Weiterhin, unveränderte Markt- und Preissituation. Ge-
mäss Meldungen der Vermarkter stehen im QM- und 
IPS-Jagermarkt mittlere Angebote einer entsprechen-
den Nachfrage gegenüber. Das Marktvolumen scheint 
ausgeschöpft, mehr Jager kann der Markt gemäss Ab-
satzpotential CH-Schweine�eisch nicht aufnehmen.

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00�Uhr, über Telefon 
041�462�65�98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.90

Kälber KV
T3: Fr.  14.00  H3:  Fr.  15.20 C3: Fr. 15.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.00  H3:  Fr.  12.40 C3: Fr. 12.60

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.80

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.00 30 kg: Fr.  9.70 40 kg: Fr. 7.40

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 22) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 13.90 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.75 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.10 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 5.40 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 29. Mai bis 2. Juni 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.60 gross klein-normal
Muni IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross-sehr gross klein
Ochsen OB QM T3 9.60 gut normal
Ochsen IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross klein
Rinder RG QM T3 9.60 gut normal
Rinder IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross klein
Muni MA QM T3 8.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 29. Mai bis 2. Juni 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 klein-normal normal
Kühe VK QM A3 8.40 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 klein-normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.30 – 9.40 (+ 20 Rp.*) klein-normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 13.70 – 13.90 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 14.00

Nach wie vor mittlere bis grosse Angebotsüberhänge im Labelbereich aufgrund verhaltener Nachfrage. Etwas bessere Lage im QM-Bereich. Der 
Proviande Wochenpreis von 9.60 Fr./Kg SG ist unter Druck.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

30.�Mai 2023
Fr. 13.80

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2023

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche�22 vom 26.�Mai bis  
1.�Juni�2023 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr.�3.60/kg�SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr.�3.95/kg�SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr.�1.20 – 1.40�kg�SG abgehende Zuchtschweine

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2.75

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

Marktbericht Wattwil  
vom 30. Mai 2023

Auffuhr:
37�Kälber, 1�Stier: 38�Stück
* Anzahl Tränker: 14, Bankkälber: 23
Handel Bankkälber: ruhig
Handel Tränkekälber: �üssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr.�14.60, T Fr.�13.80, A Fr.�12.30

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.70
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.70
A milchbetont: Fr. 4.20
B stark milchbetont: Fr. 3.70

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.00
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.10
A+ Zweinutzung: Fr. 4.70
A milchbetont: Fr. 4.20
B stark milchbetont: Fr. 3.70

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA m: plus 0.30 > 10.70 A: plus 0.30 > 4.70
AA w: plus 0.40 > 9.00

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 10.70/9.00 Fr. 7.30 Fr. 5.20

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.70 Fr. 4.20 n. V.

Das Angebot ist weiter rückläu�g. Die Kälber können 
gut platziert werden.

Jager
Woche�22 vom 29.�Mai bis  
3.�Juni 2023
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 5.30 (pro Stück)
30 kg 4.30 10.00
40 kg 3.80
50 kg 3.50

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

30.�Mai 2023
Fr. 9.60���� ���� ���� ����� ��� ���� ���� ���� ���
� ��
� 
	�� ����

2023

2022

�

�

�

�

�

�

••

••

••
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2023

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022
SGD-A

2.50

3.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Der QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt war ausgegli-
chen. Normale, mittlere Angebote standen einer ent-
sprechenden Nachfrage gegenüber.

Diese Woche
Der angestrebte Mehrpreis auf unterdurchschnittli-
chem Niveau ist nicht realisiert. Eine mittlere bis knapp 
mittlere Nachfrage steht einem entsprechenden Ange-
bot gegenüber.

Die Fachkommission Markt nimmt den Preis von 
3.60  Franken/kg  SG ab 26.  Mai 2023 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: variabel

Abgehende Mutterschweine
Weiterhin unbefriedigende Situation. Knapp mittlere 
Angebote, ungenügende Nachfrage und tiefe Preise. 

Jager
Weiterhin, unveränderte Markt- und Preissituation. Ge-
mäss Meldungen der Vermarkter stehen im QM- und 
IPS-Jagermarkt mittlere Angebote einer entsprechen-
den Nachfrage gegenüber. Das Marktvolumen scheint 
ausgeschöpft, mehr Jager kann der Markt gemäss Ab-
satzpotential CH-Schweine�eisch nicht aufnehmen.

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00�Uhr, über Telefon 
041�462�65�98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.90

Kälber KV
T3: Fr.  14.00  H3:  Fr.  15.20 C3: Fr. 15.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.00  H3:  Fr.  12.40 C3: Fr. 12.60

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.80

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.00 30 kg: Fr.  9.70 40 kg: Fr. 7.40

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 22) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 13.90 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.75 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.10 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 5.40 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 29. Mai bis 2. Juni 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.60 gross klein-normal
Muni IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross-sehr gross klein
Ochsen OB QM T3 9.60 gut normal
Ochsen IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross klein
Rinder RG QM T3 9.60 gut normal
Rinder IPS T3 n. V. (+ 50 Rp.*) gross klein
Muni MA QM T3 8.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 29. Mai bis 2. Juni 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 klein-normal normal
Kühe VK QM A3 8.40 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 klein-normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 klein-normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.30 – 9.40 (+ 20 Rp.*) klein-normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 13.70 – 13.90 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 14.00

Nach wie vor mittlere bis grosse Angebotsüberhänge im Labelbereich aufgrund verhaltener Nachfrage. Etwas bessere Lage im QM-Bereich. Der 
Proviande Wochenpreis von 9.60 Fr./Kg SG ist unter Druck.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

30.�Mai 2023
Fr. 13.80

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2023

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche�22 vom 26.�Mai bis  
1.�Juni�2023 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr.�3.60/kg�SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr.�3.95/kg�SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr.�1.20 – 1.40�kg�SG abgehende Zuchtschweine

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2.75

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

Marktbericht Wattwil  
vom 30. Mai 2023

Auffuhr:
37�Kälber, 1�Stier: 38�Stück
* Anzahl Tränker: 14, Bankkälber: 23
Handel Bankkälber: ruhig
Handel Tränkekälber: �üssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr.�14.60, T Fr.�13.80, A Fr.�12.30

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.70
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.70
A milchbetont: Fr. 4.20
B stark milchbetont: Fr. 3.70

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.00
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.10
A+ Zweinutzung: Fr. 4.70
A milchbetont: Fr. 4.20
B stark milchbetont: Fr. 3.70

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA m: plus 0.30 > 10.70 A: plus 0.30 > 4.70
AA w: plus 0.40 > 9.00

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 10.70/9.00 Fr. 7.30 Fr. 5.20

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.70 Fr. 4.20 n. V.

Das Angebot ist weiter rückläu�g. Die Kälber können 
gut platziert werden.

Jager
Woche�22 vom 29.�Mai bis  
3.�Juni 2023
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 5.30 (pro Stück)
30 kg 4.30 10.00
40 kg 3.80
50 kg 3.50

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

30.�Mai 2023
Fr. 9.60���� ���� ���� ����� ��� ���� ���� ���� ���
� ��
� 
	�� ����

2023

2022
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Veranstaltungen
Empfehlungen

86
58

7

Wir suchen noch 

Abnehmer für unsere 
Schweinegülle
Lieferung gratis in Kasten oder für 4 Franken 
pro m3 mit Schleppschlauch ausgebracht.
Unsere Schweine werden möglichst mit 
Schweizer Getreide aus der Region gefüttert, 
welches wir von der Aachtal Futter AG 
beziehen.
Erich Eberle, 8594 Güttingen
Tel. 071 695 34 39 / 079 329 34 12
eberle.moehl@bluewin.ch ���

��

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 81
17

1

Gratis

0800 5542�0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

 – Dünger
 – Saatgut
 – Div. Kalke
 – Zuckerrüben- 

schnitzel
 – Luzerne RumiLuz
 – Diesel und Heizöl
 – Bodenverbes- 

serung
 – Gründüngungs- 

mischungen
 – Biostimulanzen
 – Einstreuprodukte

052 654 00 60 
info@mr-agro.ch
www.mr-agro.ch 86
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Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Wir pressen auch Stroh und Heu ab Feld! Kontakt: 079 640 94 86

NEU: Heu pressen ab Stock

PETER SCHMID 9562 MÄRWIL

NEU: Heu pressen ab Stock

– neue Knüpfer ab 2021 – dadurch keine Schnurstücke im Futter
– Kurmann-Dosieranlage mit grosser Abwurfplattform (5 × 3 m)
– futterschonend, leistungsstark, effizient
– wendige und kompakte Maschine / Einfahrtshöhe ca. 2,8 m

Wir pressen auch Stroh und Heu ab Feld! Kontakt: 079 640 94 86
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Gerne bestelle ich folgendes Abo vom Thurgauer Bauer:

	 Probe-Abo, 3 Ausgaben gratis

	 Schnupper-Abo, 6 Ausgaben für Fr. 10.–

	 Jahres-Abo, 52 Ausgaben für Fr. 96.–

Einsenden an: 
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG
Thurgauer Bauer
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld
abo.tgbauer@galledia.ch
Tel. 058 344 95 33

Vorname:

Nachname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Unterschrift:

Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)

Erscheint wöchentlich jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 

Aktueller Pflanzenschutz, Tierhaltung, Milch-

produktion, Pflanzenbau, Biolandbau, Obstbau, 

Waldbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen (B
ild
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